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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin d. 25. Februar. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Helmholtz
in Königsberg zum ordentlichen Profeſſor der Phyſiologie in der me
diziniſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu ernennen

Der Ober Jägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg Falkenſtein
iſt aus Meisdorf und der General Major und Commandeur der 8.
CavallerieBrigade General à la gsuite Sr. Majeſtät des Königs,
v. Williſen, aus Erfurt hier angekommen.

Das ſeit dem Frühjahr 1848 aufgelöſte Lehr-Jnfanterie-
Bataillon tritt Mitte April d. J. in Potsdam wieder zuſammen.
Zum Commandeur deſſelben iſt der Major Graf v. Blumenthal
vom Kaiſer Franz GrenadierRegiment deſignirt; ebenſo iſt der Ad
jutant ſowie die vier zum Stabe gehörigen Feldwebel bereits ernannt.

Daß die Regierung die dreijährige Dienſtzeit bei der Linien Jn
fanterie herzuſtellen beabſichtigt, haben wir bereits früher mitgetheilt.
Jetzt vernehmen wir daß dazu bereits die nöthigen Einleitungen ge
troffen werden. Um die durch dieſe Maßregel bezweckte Erhöhung
der Stärke des Bataillons um 50 Mann ſchon während der Ueber
gangsperiode herbeizuführen, ſoll die diesjährige Rekrutirung in dem
entſprechenden geringen Maaße erhöht werden.

Verſchiedene Blätter berichten, es wolle die Oeſterreichiſche Re
gierung das auch ohne Beſchluß gebliebene Reſultat der Wiener Zoll
Conferenzen ihrem Bundestagsgeſandten zugehen laſſen damit dieſer
deſſen Annahme von Seiten des Bundestages erwirke, und würde
der Miniſterialrath Dr. Hock eine desfallſige ſpecielle Miſſion für
Frankfurt erhalten. Wir halten dieſe Mittheilung nicht für ganz un
wahrſcheinlich. Die Oeſterreichiſche Regierung iſt nicht ängſtlich, ſie
liebt es vorzugehen und glaubt in ſtaatsmänniſcher Weisheit an das
„aliquid haeret. Diesmal zweifeln wir aber daran, ob ſie auf die
ſem Wege Erfolge erzielen wird. (N. Pr. 3.)

Die Folgen des September Vertrages machen ſich ſchon
jetzt in den neuen induſtriellen Bewegungen geltend. Auf Lieferung
von Weſtphäliſchen Stein kohlen nach Magdeburg ſind, in der ge
gründeten Vorausſetzung daß Seitens der Hannoverſchen Regierung
die Frachtſätze der Eiſenbahnen ermäßigt werden, Abſchlüſſe für be
deutende Quantitäten erfolgt, und man hofft die Weſtphäliſchen Koh
len zu mäßigen Preiſen nach Berlin liefern zu können, wodurch den
Engliſchen Steinkohlen eine bedeutende Concurrenz erwachſen würde.
Für den Weſtphäliſchen und Rheinländiſchen Steinkohlenbergbau wür
den dieſe neuen Abſatzquellen von beſonderer Bedeutung ſein da in
Folge der dort entſtandenen Eiſenbahnen manche gute Grube, welche
wegen ihrer Abgelegenheit nicht mit den in der Nähe der Bahn lie
genden concurriren konnte wieder aufgenommen und bei dem größe
ren Bedarf auch mit Vortheil betrieben werden wird.

[Dreißigſte Sitzung der Erſten Kammer am 26. Febr.
10 Uhr.] Ein Verbeſſerungs- Antrag v. Forſtner's, die Bildung
der erſten Kammer betreffend, wird mit Zuſtimmung des Antragſtel
lers der Petitions Kommiſſion zugewieſen.

Die Berathung des F. 5 der Städteordnung wird fortgeſetzt.
Kisker erkennt in den erſchwerenden Beſtimmungen nur eine unbe
gründete Verkümmerung des Wahlrechts überhaupt.

v Witzleben vertheidigt den Cenſus im Allgemeinen, iſt aber
den CEenſus der Hausbeſiter, es ſoll nur das „Proketariat

des Kapitals und der Jntelligenz“, das ſchlimmſte von allen ausge
ſchloſſen eieg Er bemerkt, daß ſchon durch die Gemeindeordnung
vom Jahre 1850 z B. in Naumburg von den durch die Städteord
hürſ i de e e n 400 Wählern nur 250 berechtigt
blieben. orſchläge würde äfreilich im konſervativen Sinn ine nen rennt der Wapler

Halle, Sonnabend den 28. Februar
Erſte Ausgabe.

1852.

Matthis freut ſich, daß die Regierungsvorlage zu der wichtig
ſten Baſis des Bürgerrechts, Hausbeſitz und Gewerbe, zurückkehren
wolle. Auch er erklärt ſich dagegen, daß, nach dem Zuſatz der
Kommiſſion zu Alineag 4a, neben dem Hausbeſitz noch 3 Thaler
Klaſſenſteuer erfordert werden. Ferner beantragt er die Wiederher
ſtellung des ein anſtatt des drei jährigen Aufenthalts.

Der Regierungs Kommiſſſar findet hier den Kern der Re
gierungsvorlage und behauptet neuerdings daß dieſelbe ſich der
Städteordnung im Ganzen mehr nähere, als die Gemeindeordnung
vom Jahre 1850, indeſſen hätte die neuere Erfahrung der Revolution
Modifikationen geboten wie z. B. den dreijährigen Aufenthalt, auf
welchen ſie das größte Gewicht legt, da andererſeits in Aufnahme der
frühern Schutzverwandten u. ſ. w. weiter gegangen worden iſt, als
die Städteordnung. Jn Bezug auf die Hausbeſitzer hält die Regie
rung ihren urſprünglichen Vorſchlag aufrecht und erklärt ſich gegen
den noch hinzukommenden Eenſus von 3 Thlr. Der Redner verthei
digt weitläufig die Regierungsvorlage und bemerkt dabei, daß die
Städteordnung vom Jahre 1808 zur Zeit der Revolution nicht die
nöthige Gewähr gegeben wogegen Schauß bemerkt, daß die Berli
ner Stadtbehörde ſich energiſcher gezeigt als die Regierung.

v. Bockum Dolff s beantragt die das Wahlrecht behindernde
Armen Unterſtützung nur auf eine regelmäßig wiederkehrende zue zbeſchränken.

v. Vincke. So lange das allgemeine Wahlgeſetz nicht geändert
iſt, liegt in der Beſchränkung des Gemeinde Wahlrechts durch 3jäh
rigen Aufenthalt eine Beſchränkung des politiſchen, alſo eine Verfaſ
ſungsänderung.

Camphauſen fühlt ſich durch die Erklärung des Regierungs
kommiſſars, daß hier der Kern des Geſetzes ſei, veranlaßt zu bemer
ken, daß es der Kern einer unreifen Frucht ſei man wolle etwas an
die Stelle des Cenſus ſetzen, und habe doch nichts als Cenſus gege
ben, da die Bedingungen des Hausbeſitzes und Gewerbes ſich ſchwer
lich ohne den alternativen Cenſus des Einkommens finden dürften.

Der Miniſter des Jnnern führt aus, daß der dreijährige
Aufenthalt für das Wahlrecht keine Verfaſſungsänderung involvire,
und allein die nöthige Gewähr für die richtige Theilnahme an den
Gemeindeangelegenheiten gewähre.

Bei der Abſtimmung wird das Amendement Matthis (1 jähri
ger Aufenthalt) mit 81 Stimmen gegen 57 abgelehnt, ebenſo das
v. BockumDolffs, der Klaſſenſteuerbeitrag der Hausbeſitzer wird
verworfen. Hiernach lautet der erſte Theil des 9. 5 folgender
maßen:be 5. Jeder ſelbſtſtändige Preußiſche Unterthan erlangt das Recht zur Theil

nahme an den Wahlen und an den öff ntlichen Geſchäften der Stadtgemeinde (Bür
gerrecht), wenn er ſeit drei Jahren 1) Einwohner des Stadt Bezirks iſt, und
zur Städtgemeinde gehört 3) 2) keine Armen Unterſtützung aus öffent
lichen Mitteln empfangen 9) die ihn betreffenden Gemeinde Abgaben gezahlt hat
und außerdem 4) entweder a) ein Haus im Stadt Beſirke beſiht, oder ein ſter
hendes Gewerbe mit wenigſtens einem Gehülfen und in Städten von mehr a
10,000 Einwohnern mit wenigſtens zwei Gehülfen ſelbſtſtändig betreibt oder
zur Einkommenſſteuer veranlagt iſt, oder an Klaſſenſteuer einen Ja
resbetrag von mindeſtens Pier Thalern entrichtet.“ (Schlu er iſt

Kaſſel, d. 24. Februar. Der Obergerichtsanwalt Hente n
heute nach 9 Uhr von ſeiner Reiſe zurückgekommen und e a
Kaſtell alsbald zur Haft gemeldet. Er hat in der Graſſe fhbeiten
burg bei Verwandten Beſuche gemacht, um Beſchaſtaanse eg ſeine
zu ordnen. Jn Hameln wurde ſeine Ablieferung rlans en tie er
Angabe daß er ſelbſt auf der Reiſe nach Kaſſel ſt lade hie er
tigen Behörden davon ab, Hand an ihn zu legen. H. r

i i behändigt werden können. achdemdung ſoll ihm gar nicht haben beh Kri mnämlich die Verhandlungen des Aus chuſſes vor dem Kriegsgericht
am Mittwoch geſchloſſen waren erhielten ſeine ine n
auf Donnerstag 11 Uhr. Das wurde abbeſtellt und auf Freitag



Uhr verſchoben Plötzlich wieder kam die Beſtellung auf Donnerstag
3 Uhr und zwar in's Kaſtell. Die Beſchwerdeſchrift der Vertheidiger
beim General Auditoriat hat noch keine Folge gehabt, wird's wohl
auch nicht. Das, was in dem kriegsgerichtlichen Urtheil überall, wo
hin man hört, Entrüſtung hervorgerufen hat, iſt die Aberkennung der
heſſiſchen Kokarde, wenn auch durch die Empfehlung zur Begnadi-
gung (in dieſem Stücke) gemildert; aber die öffentliche Meinung iſt
ſo gereizt, daß ſie ſelbſt in dieſer Empfehlung einen Hohn zu erblicken
geneigt iſt.

oburg, d. 20. Februar. Die Jngenieure der thüringiſchen
Eiſenbahngeſelſchaft ſind hier in voller Thätigkeit, um die erforder
lichen Aufnahmen für die Werrabahn zu machen. Von demjenigen
Punkte der bayeriſchen Grenze ab, welchen die bayeriſche Regierung
feſtſtellen wird, lenkt die Bahn in den Jtzgrund ein und wird dann
an den Anhöhen weſtlich der hieſigen Stadt vorüber in den Lauter-
grund nach Eisfeld zu in das Werrathal geleitet. Der hieſige Bahn
hof wird dicht neben die Kaſerne zu ſtehen kommen, von wo aus
zugleich die vertragsmäßig zu erbauende Zweigbahn nach Sonne-
berg beginnen wird. Jn drei Monaten müſſen die Vorarbeiten be
endigt ſein. Die Bahn ſelbſt hofft man in drei Jahren dem Betrieb
übergeben zu können.

Stuttgart, d. 23. Febr. Der Beſchluß der ſtaatsrechtlichen
Kommiſſion der zweiten Kammer wegen Gültigkeit der Grund
rechte hatte bekanntlich ein Reſcript des königl. Geheimraths zur
Folge, welches die Aufhebung jenes von der Kommiſſion an die Kam
mer geſtellten Antrages bezweckte. Die Kommiſſion hat das Reſcript
in Erwägung gezogen und verharrt in dem ſo eben ausgegebenen
Bericht bei dem gefaßten Beſchluß. Schoder ſtellt einen Sonderan
trag, welcher das Recht der Bundesverſammlung „einſeitig über die
allgemeinen Rechtsverhältniſſe der Deutſchen zu entſcheiden beſtreitet
und gegen die k. Verordnungen wegen Aufhebung der Grundrechte,
als gegen einen „Akt unberechtigter Gewalt feierlich proteſtirt.“Die Fennbrechte dürften leicht die Klippe werden, an welcher das

Beſtehen des Landtags ſcheitert.
Hamburg d. 23. Febr. Der Chef unſeres größten Hand

lungshauſes, nämlich der ehemalige Reichsminiſter Merk, befindet
ſich gegenwartig in St. Petersburg um da für ſich und ſeine Vater
ſtadt neue kommerzielle Verbindungen einzuleiten Der Hinzutritt
Oldenburg zum Septembervertrage machte hier großes Aufſehen denn
Hamburg verliert hiermit abermals ein Stück von ſeinem Markt, ob
leich mehr mittelbar, indem der hieſige Abſatz nach dem Oldenburgi
chen vornehmlich über Bremen und Hannover ging. Wie man hier

erzählt, ſoll am 22. d. in Celle ein Eiſenbahn Kongreß zu welchem
auch die Hauptagenten der franzöſiſchen Nordbahn eingeladen ſind,
abgehalten werden. Es ſcheint ſich hierbei um Ermäßigung des Ta
rifs der Schienenwege zu handeln, um ſo der Hamburg Havrer
Dawmypfſchifffahrts Geſellſchaft die Konkurrenz zu machen.

Wien d. 23. Febr. Die Sitzungen der hieſigen Zollkonferen
zen werden wie die hieſigen Blätter melden, jedenfalls Ende dieſer
Woche geſchloſſen, und dann wird das Reſultat ſämmtlicher Verhand
lungen in einem zuſammengefaßten Bericht der Oeffentlichkeit über
eben werden. Einen Belag, wie man die Mitglieder der Zollkon
erenz für die öſterreichiſchen Pläne zu gewinnen ſucht, giebt unter

anderen die Br. Z3., der man von Wien ſchreibt: „Die Mitglieder
der deutſchen Zollkonferenz erfreuen ſich der ſchmeichelhafteſten Be
handlung von Seite der hieſigen Staatsmänner, deren Zufriedenheit
ſchon aus dem offiziellen Auftrage erhellt, den ein hieſiger Maler er
hielt, die Portraits derſelben auf einem großen Tableau zu vereini
gen welches ſodann als ein dauerhaftes Denkmal des zwiſchenHeſterreich und Deutſchland geſtifteten Zollbundes im Sitzungsſaale

des k. k. Handesminiſteriums eine Stelle erhalten ſoll, indeß der
Kupferſtich des Gemäldes in zahlreichen Abdrücken durch alle Provin
zen des Reiches verbreitet würde.

Fürſt Schwarzenberg gab einen großartigen koſtümirten Ball,
bei welchem der Kaiſer in der Ordenstracht als Großmeiſter des gol
denen Vließes, in weißen Atlas gehüllt, in Schuhen und Strüm-
pfen, das Barett auf dem Haupt und den Scharlachmantel um die
Schulter geſchlagen, erſchien. Die ſchwere Goldkette hing über die
Bruſt. Die Fürſten Liechtenſtein und Schwarzenberg mit ihren Ge
mahlinnen erſchienen in dem Koſtüme der Herzoge von Troppau und
Krümau. Während Manche in dieſem Koſtümball lediglich ein Feſt
des Prunkes und der Bizarrerie erblickten, dürfte gleichwohl derſelbe
nicht ohne politiſche Nebenabſicht geweſen ſein.

Großbritannien und Jrland.
London d. 23. Februar. Das neue Kabinet iſt (mit

Ausnahme des Portefeuilles des Aeußern) bereits voll
ſtändig gebildet. Lord Derby, der von der Königin mit Bildung
des neuen Miniſteriums betraut worden, wird erſter Lord der Schatz
kammer. Sir Sugden, Lordkanzler; Herzog Northumberland,
erſter Lord der Admiralität Spencer Horagce Walpole, Staats
ſekretair für das Jnnere; B. Disraeli, Schatzkanzler; Graf

ardwicke, General-Poſtmeiſter; Lord John Manners, Kolonial
ekretair; Graf Lons dale, KonſeilPräſident; Henley, Präſi

dent des Handelsamtes; Herries, Präſident des Kontrolamts (für
die Jndiſchen Angelegenheiten); Beresford, Staatsſekretair für den
Krieg; Lord Hamilton, erſter Kommiſſar für die Forſten; For
bes Mackenzie, LordKommiſſar für den Schaſ; Lord Naas,
Staatsſekretair für Jrland. Für das Portefeuille des Aeußern
ſchwanken die Angaben, Lord Malmesbury oder Viscount Canning
werden dafür genannt. Das neue Miniſterium iſt, falls die vor

ſtehende Meldung richtig iſt, ein neues Toryminiſterium, ohne alle
fremden Beſtandtheile, ſelbſt kein Peeliſt findet ſich unter ſeinen Mit
gliedern. Sämmtliche neuen Miniſter haben 1846 gegen die von Ro
bert Peel vorgeſchlagene Zoll- und Handelsreform votirt.

Belgien.
Brüſſel, d. 23. Februar. Es beſtätigt ſich, daß das Gou

vernement den Plan hat, ein verſchanztes Lager bei Antwerpen an
zulegen oder vielmehr Antwerpen mit detaſchirten Forts zu umge
ben. Die „Emancipation“ veröffentlicht darüber ein Schreiben aus
Antwerpen, welches die Anſicht ausſpricht, daß die Ausführung eines
ſolchen Planes den Handels und Schifffahrts Intereſſen nachthei
lig werden könnte, indem die Nordamerikaner und Engländer noch
nicht die Verluſte vergeſſen hätten, die ihnen das Bombardement
von 1830 zu Wege gebracht. Befürchte man übrigens wirklich
Feindſeligkeiten Seitens Frankreichs, ſo wäre es wohl zu ſpät,
jetzt mit jenen Befeſtigungen anzufangen, deren Beendigung minde
ſtens zwei Jahre Zeit brauchen würde. Die Ausführung eines ſol
chen Planes müſſe jedenfalls den Handel Antwerpens beeinträch
tigen und darum wäre man in Antwerpen ſehr unzufrieden mit
demſelben.

Vermiſchtes.
Aus Darmſtadt wird mitgetheilt, daß, als der Abg. Mül

ler Melchiors in einer Sitzung der II. Kammer äußerte, nur Napoleon
der Kleine habe vor Kurzem geändert, was Napoleon der Große ein
geführt und bis in die neueſte Zeit beſtanden habe, dieſe Aeußerung
den anweſenden Kriegsminiſter zu der Erklärung veranlaßt habe, er
werde ſich von der Regierungsbank zurückziehen, wenn man ſich ferner
über den Chef einer befreundeten Regierung ſolcher Ausdrücke bedienen
würde. Als hierauf Abg. Becker ſagte, in der officiellen Darmſtädter
Zeitung ſeien früher viel herbere Ausdrücke über Ludwig Napoleon
gefallen, erwiderte der Kriegsminiſter: Das wäre nicht der Ausdruck
der Geſinnung der Regierung, ſondern nur das Werk von Zeitungs
ſchreibern geweſen.

Eins der älteſten Denkmäler der Schweizer Geſchichte iſt
kürzlich ein Raub der Flammen geworden. Jn dem Dorfe Buſingen,
Canton Ury, ſtand das Stammhaus der Gattin Werner Stauffachers,
einer Margaretha Herlobig, noch ganz wohl erhalten. Am 13. Febr.
iſt daſſelbe vollſtändig niedergebrannt:

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 97.)
28) Das ländliche Arbeitslohn. (Schluß.)

4) Die Ermittelungen des Landesökonomiekollegiums beziehen ſich
hinſichtlich des merſeburger Regierungsbezirks nur auf den ſüdöſtlichen
Theil deſſelben wogegen der ganze Weſten der über der Saale liegt,
Naumburg, das Mansfeld und die thüringiſchen Landestheile nicht
vertreten ſind. Wir fügen daher hier eine Ergänzung ein, indem wir
einen Bericht über die Lohnverhältniſſe aus dem überſeeiſchen Theile
des mansfelder Seekreiſes aufnehmen. Hier hatte der mansfelder
Bauernverein lange vor dem Oekonomiekollegium eine Unterſu
chung über die Arbeiterfrage aufgenommen und ungefähr dieſelben
Fragen zur Beantwortung aufgeſtellt, welche das Oekonomiekollegium
freilich in ſo ſpäter Stunde geſtellt hat. Es gingen damals mehrere
Berichte bei dem Bauernverein ein, und der Herr Prediger Eſchen
hagen in Steuden, deſſen Liebe und thätige Theilnahme allen ge
meinnützigen Abſichten zugewandt iſt, wird uns geſtatten, daß wir
aus den damals eingegangenen Berichken den ſeinigen hier im We-
ſentlichen aufnehmen. In dortiger Gegend iſt folgendes üblich:

Erndtearbeiten: Wintergetreide abzubringen geſchieht in Akkord
zu 15 Sgr. pro Morgen wofür das Getreide gemaht, gebunden, auf
gemandelt und nachgeharkt wird. Das Sommergetreide wird in
Akkord zu 5 Sgr. p. Morgen blos gemäht, die übrige Bearbeitung
deſſelben geſchieht im Tagelohn, wobei der Mann 7 Sgr., die Frau
5 Sgr. Kinder von 12 14 Jahren 4 Sgr. erhalten. Alle andern
landwirthſchaftlichen Arbeiten werden gegen Tagelohn von 5 Sgr. für
den Mann 4 Sgr. für die Frau und 3 Sgr. für Kinder verrichtet.
Die Lohnſätze werden in Gelde, theils, namentlich in bäuerlichen
Wirthſchaften auch mit Beköſtigung, die für den Männertag mit 2
Sgr. berechnet und in Abzug gebracht wird, bezahlt. Der Ausdruſch
geſchieht um den 13. Scheffel in Natura, ohne Unterſchied des ge
droſchenen Getreides. Die Zeitdauer der Arbeit iſt im

Frühjahr 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends
Sommer 5

Erndte 5 S 5Herbſt 6 n rWinter 8 4wovon abgeht je Stunde zum Frühſtück und Veſpern und 2 Stun
den zu Mittag. Im Winter iſt keine Unterbrechung der Arbeit und
nur 1 Stunde zu Mittag geſtattet. Dreſcher werden von ihren Herr
ſchaften zu Oſtern auf 1 Jahr gedungen und mit ihren Frauen das
ganze Jahr in der Wirthſchaft ihres Herrn beſchäftigt. Die wechſeln
den Tagelöhner arbeiten im Jahre aber nur etwa 220 Tage. Das
eigentliche Feldgeſinde, wie die Dreſcher, haben keine Nebenbeſchäfti
üng, weil die Wirthſchaft ihres Herrn ihre Zeit vollſtändig in An
Pruch nimmt. Die übrigen Handarbeiter beſitzen aber regelmäßig



ſelbſt. einige Aecker, die ſie neben dem Tagelohne bewirthſchaften. Jn
Betreff der Abgaben zahlen Miethsleute 1 Thlr. Klaſſenſteuer, Haus
beſitzer ohne Aecker zahlen 2 Thlr. Klaſſenſteuer und 13 Sgr. Grund
ſteuer; Hauswirthe mit einem Beſitzſtande bis zu 10 Morgen zahlen
3 Thlr. Klaſſen und 5 Thlr. Grundſteuer. Hausbeſitzer zahlen an
die Pfarre jährlich 5 Sgr. und an die Schule 32/, Sgr. Quartal
geld, an letztere außerdem 1 Brod und 1 Wurſt zu einem Werthe

Riga. Die Hrru. Kaufl. Kux u. Bever a. Halberſtadt, Mertens a. Magde
burg Blanchard a Erfurt Appel a. Serlin, Tegler a. Elberfeld.

GSoldner Ring: Hr. Kreisger. Rath Ewald a. Eisleben. Hr. Regiſtrator
Sauerland a. Magdeburg. Die Hrrn. Amtl Witten a. Prietzke, Selden a.
Kühnerode. Die Hrru. Kaufl. Häberlin a. Reichenbach, Volbeding a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Flerniger a. Braunſchweig. Hr. Forſtbeamter
Bimmele a. Treuen. Hr. Buchhdlr. Gebmann a. Dresden. Die Hrru.
Kauſfl. Schale u. Pernitzſch a. Berlin, Biſchoff a. Hannover.

Goldnen Löwen: Hr. Prof. Sack a. Hof. Die Hrru. Kaufl. Hoffmann a.
Bernburg Lincke a. Deſſau, Heſſe a. Leipzig Burkhardt a. Crimmitſchau,von 10 Sgr.

zu Wegebeſſerungen und Schneeſchippen.

darf derſelben für Mann und Frau:

Nur Arbeiter von Grundbeſitz ſteuern mit etwa
ihrer Grundſteuer zu den Kommunalkoſten und ſind verpflichtet zu
Handdienſten bei vorkommenden Bauten an den geiſtlichen Gebäuden,

Jn Betreff der geſammten
Ausgaben und Einnahmen einer beſitzloſen Arbeiterfamilie iſt der Be

Stadt Hamburg
thäi a. Kriegsdorf.

Mähnert a. Wettin.

Fuhrmann a. Lanzbach.
Hr. Rittergutsbeſ. Obarius a. Auleben.

Hr. Ockon. Benning a. Zörbig.
mann a. Magdeburg.

a. Magdeburg Holzmann a. Hamburg.
Hr. Dr. med. Blencke a. Goßra.

Hr. Amtm. Ma
Hr. Hauptm. v. Gehr

Hr. Oberlieut. Grätzer a. Paſſau. Hr. Bergmeiſter
Die Hrru. Kaufl. Lehnhoff a. Grummersbach, Triegel

Hr. Brauereibeſ. KroppMiethe 10 Schwarzer Bär: tTeuchlitz. r. Kaufm. Leſſing a. Lübeck.Hrutruns 7 Solone r Wie Hrru. t Liepmann a. Mainz Lange a. Magdeburg
Licht e Keſſelring a. Breslau. Schirmer a. Stettin. Hr. Fleiſchermſtr. Popp a. Ge14 Scheffel Brodkorn à I M 21 wi fros. Hr. Wange e 5 v Newerk, Kinf laà 25 deb r Bahnhof Die Hrrnu. Kaufl. Grohmann a. Neuyo k a.a re h j 6 29 e r Cabinets Courier Rettich a. Wien. Hr. Rent. Claus a. NürnPacht für den Kartoffelacker, den die Ar berg. Hr. Kaufm. Kretſchmann a, Eiſenberg. Hr. Oekon Jbe a. Gnadau.

beiter von ihren Herrſchaften als Erſatz Thüringer Bahnhof Hr. Großhdir. v. Voigtmann a. Raumdurg. Hr. Mahüring
für die Miethe erhalten 5 e ſchinenmſtr Rohrbeur a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Kluge s keipig, CouButter, Käſe, Milch, Fleiſch, Salz u. ſ. w. 30 leur a. Berlin. Hr. Bau Jnſp. Recke u. Hr. Werkmſtr. Metzger a. Stutt

Bekleidung 36 gart. Hr. Rent Lippert a. Langenſalze.
Wirthſchaftsgeräth und deren Erhaltung ne Meteorologiſche Beobachtungen.

Zuſammen 124 20Eine ſolche Familie verdient im Durchſchnitt an: e 26. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Erndtelohn 20 eTagelohn 50 euftdruck 1337,39 Par. L. 336,62 Par. L. 335,67 Par. L. 336,56 Par.
Ausdruſch 65

e. 1,28 L. 1,3 e.Co Wie Zuſammen 135 Dunſtdruck 1,28 Par. L 1,40 Par. „283 Par. L „32 Par. L.
eiben daher immer noch jährlich gegen 10 zu unvorherge vſehenen e und Erſparniſſen übrig wenn keine Kinder kom Relat. Feuchtigk. 2 yCt. 84 pCt. vCt 91 pCt.

men und die Preiſe der Brodfrucht nicht über 13 ſteigen! uftwärme h s m. 20 Am Am
(Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27.

Hr. Partik. v. Rauſch a. Dresden.
Hr. Criminalrath Hühne a. Hedersleben.

Die Hrru. Kaufl. Wahlert a. Magdeburg
Abreſch a. Mainz

Albini a. Düſſeldorf, Hamann a.

Jm Kronprinzen
Wienent a. Belgern.
Meyer a. Erfurt.
Duisburg Bomfigk a. Frankfurt
Dietrich a. Dresden Binſch a. Stettin
Berlin.

Stadt Zürich
Hr. Rent. Zwirner a. Wetzlar.

Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Kreisrichter

Februar.
Hr. Rittergatsbeſ. v.

Hr. Jnſp.
Schirmer g.

Meurer a. Leipzig,

nirt werden muß.

Hr. Negoziant Tornth a.
Annaburg, den 20. Februar 1852.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reduecirt.

Verkauf von Eichen-Vorke.
Jn der Oberförſterei Annabüurg, Unterforſt Clöden, ſollen im kommenden

Frühjahre circa 30 Klaftern Eichen Borke, von größtentheils jungen Stämmen
geplättet und meiſtbietend verkauft werden. Hierzu ſteht ein Termin in dem Forſt
orte „„hohe Kiefern“ unweit Clöden, auf

Sonnabend den 20. März c.
Vormittags 10 12 Uhr, an, woſelbſt die näheren Licitations Bedingungen mit
getheilt werden ſollen und wird nur noch bemerkt daß nach Beendigung des Ver
kaufs die Hälfte des Steigerpreiſes ſofort an den anweſenden Forſtrendanten depo

Der Königl. Oberförſter
v. Bielag.Kügler a. Nebra.

T

Bekanntmachung.
Das Malz und Brauhaus ingleichen die

Malz und Braugeräthe, ſo wie der dazu ge
ſchlagene Felſenkeller zu Artern ſollen vom
1. Auguſt laufenden Jahres ab anderweit auf
ſechs Jahre reſp. längere Zeit vermiethet und
der Betrieb der Brauerei in und mit denſel
ben verpachtet werden. Hierzu und zu meiſt
bietender Ermittelung des Mieth und Pacht-
geldes iſt ein Termin auf

den 15. März dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe hie-
ſelbſt angeſetzt, wozu erwerbs und zahlungs-
fähige Mieth und Pachtluſtige hierdurch ein
geladen werden.

Artern, den 20. Februar 1852.
Der Magiſtrat.

Saat -Getreide.
Den Herren Dekonomen hiermit zur Nach

richt, daß ich bei der herannahenden Ausſaat
des Hafers auch von dem ächten Probſteier
Saathafer Beziehungen mache und bitte ich
um Ertheilung gefälliger Aufträge, die zu den
billigſten Preiſen beſtens ausgeführt werden.
Von der ausgezeichneten Güte des Kornes kann
man ſich bei mir durch Anſicht der Probe über
zeugen

Erfurt, d. 26. Febr. 1852.
Heinrich Schulze,

Anger Nr. 1753.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine Scharfrich

wohnt allem Zubehör nebſt neuerbautem
Kammern enthaltend: 4 heizbare Stuben,

n. Küche, Boden und Keller, geräumige Seitengebägebäube, Obſt und Gemüſegärten
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Unter
händler werden verbeten

Naumburg a. /S., den 25. Februar 1882.
Nobert Lindner.

Pekannkmachnngen
Der Landgraf J. R. von Winckelmann auf Ludwigs und Karlsfeld (bei

Bayreuth in Baiern) ſpricht ſich über ſeine Heilung durch eine Goldberger' ſche Kette infolgendem Atteſte aus, und haben die ferner aufgeführten hochgeſtellten Perſonen ihre durch
Anwendung der Goldberger'ſchen Ketten erzielten gleich günſtigen Geneſungen ebenfalls
durch beſondere Zeugniſſe conſtatirt.

Jch. Unterzeichneter beſcheinige hiermit, daß ich eine Goldberger' ſche Rheumatismus
Kette angelegt habe, um dadurch von meinen ſchmerzlichen Leiden, als Gicht, Krämpfe und
Gliederreißen befreit zu werden,
ſtehen mußte, um die Krampfſchmerzen zu ſtillen.

da ich oft in einer Nacht 4 5 Mal aus dem Bette auf
Seitdem ich aber die Goldberger' ſche

Kette trage, iſt dies nicht mehr der Fall, ſondern der Schmerz, Krämpfe und Reißen haben
aufgehört und ſeit der Zeit ſich nicht wieder eingeſtellt. Dieſes mit hohem DHanke
dem Erfinder dieſer Ketten zur Steuer der reinſten Wahrheit.“

Ludwig, Graf zur Lippe auf Schloß Berthold Graf Aichelburg auf Mar
See bei Nisky in Schleſien.

Generalin Halouzière in Wien.
Droſtin Freifrau v. Dincklage in Malgar

ten Hannover.
Hermann v. Winter, Kaiſ. Ruſſ. Hof

rath u. Ritter in Libau.
Ritterguts Beſitzer v. Holtzendorff auf Pin

now in der Ukermark.

Jn Male befindet ſich das alleinige

ſchendorf in Böhmen.
Kriegsräthin v. Appel in Forſte, Regie

rungs Bezirk Frankfurt.
Freiherr v. Ellrichshauſen, Königl. Wür

temberg. Rittmeiſter in Ulm.
Frau Hergenhahn, Gemahlin des Miniſter

Präſidenten in Wiesbaden.
Baron v. Saucken in Tilſit.

Depot bei P. Lnage G Comp-

Ackerverkauf.
Das dem Fritſch'ſchen Erben zugehörige,

zugleich zu Bauſtellen ſehr geeignet gelegene
5 Morgen große Ackergrundſtück, vor dem
Leipziger Thore hierſelbſt, ſoll jetzt aus freier
Hand verkauft werden, und bitte ich Kauflieb
haber mit mir in Unterhandlung treten zu wollen.

Der Kaufmann Kilian.

Ein gebrauchtes Fahrgeſchirr mit kleinen
Kumten iſt zu verkaufen beim Sattlermeiſter
Rudloff, Leipzigerſtraße Nr. 281.

12 15 Paar gut heckende Haustauben ſind
zu verkaufen beim Gärtner Rettig vor dem
Ranniſchen Thore.

Mein Lager von engliſch leinen Ma
ſchinengarn, flächſenes, Braunſchwei
ger und Lüneburger, ſo wie Land
garn in beſter Qualität offerire ich billigſt.

Cönnern a,/S., den 27. Febr. 1852.
A. Thorweſt.

Zugleich empfehle ich baumwollene Ket

tengarne in allen Nummern.27. Febr. 1852.Cönnern a/S., den z Thorweſt.

inem jungen Manne, welcher die Handlungen in kann eine gute Stelle auf porto
freie Anfrage ſogleich nachgewieſen werden,
kleine Salzgaſſe Nr. 502 in Naumburg bei

e Franz Littfas.r



Ergebenſte Anzeige.
Einem verehrten auswärtigen Publikum empfehle ich hierdurch meine

BUGOIBEREVUVGOM BI
mit der Bemerkung, daß darin eine große vorzüglich eingerichteteur gefälligen BenutzungEchnellpre e von einer eiſernen Dru

auch meine
alle Aufträge auf

Zu dieſe
das Schleunigſte,

Schulkenntniſſe beſitzen, in die Lehre treten
die näheren Bedingungen Auskunft.

Die Buch, Kunſt, Papier-,
wird ſtets das Beſte vorräthig haben.

Naumburg a. d. S.

chriften ſo eben erſt e neuen
illigſte und Beſte auszuführen im Stande bin.

Oſtern können auch 1 Setzer- und 1 Hruckerlehrling, welche die nöthigen

und zwei Handpreſſen unterſtützt wird,
ypen vervouſtändigt ſind, ſo daß ich

auf portofreie Anfragen ertheile ich über

Schreib Zeichnenmaterialien- Handlung b

Franz Littfas,
Buchhändler und Buchdrückerei Beſitzer.

HausVerkauf.
Das Haus große Klausſtraße Nr. 877 ſoll

erbtheilungshalber auf den 1. März d. J. Nach
mittags 3 Uhr daſelbſt 1 Treppe hoch an den
Meiſtdietenden verkauft werden. Es enthält
13 Stuben, Kammern, Küchen, Böden mit
Winde, 2 Verkaufsladen, Keller nebſt Waſ
er Stollen, Garten Hofraum und Röhrwaſ
er, und eignet ſich wegen ſeiner vortheilhaften
Lage zu jedem Geſchäft. Es kann aber auch
hon vor dem Termine mit uns abgeſchloſſen

den.

300 und 1000 bis 1200 ſind aus
zuleihen Domplatz Nr. 1032.

Gärtner -Stelle-Geſuch.
Ein Gärtner, welcher bereits mehrere Jahre

bei Herrſchaften conditionirt hat und darüber
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, wünſcht auf
einer Domaine oder ſonſt bei einer Herrſchaft
o bald als möglich eine Stelle. Hierauf RePeencenre mögen ihre gefälligen Offerten bal

digſt an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung einſenden.

Drei junge weiße Pudel, 8 Wochen alt,Raſſehunde, das Stück zu 1 ſind zu ha
ben am Hoſpitalplatz Nr. 199410. parterre.

5 Fonds und Geld Cours.

Friſchen Seedorſch,
ausgenommen, erhielt ſo eben

Julius Kramm.

Friſche Auſtern
erhielt ſo eben Julius Kramm.

Jtalieniſche Macarony
in ganz ächter Waare empfiehlt beſtens

Julius Kramm.
Abgekochten Schinken, ſowie auch Ham

burger Ochſenzunge empfiehlt täglichfriſch Julius Kramm.
Sopha's,

modern und gut gearbeitet, eine große Aus

wahl bei Leopold Agricola
in Wettin.

Ein noch neues Wohnhaus, in welchem ein
Materialgeſchäft betrieben wird, unmittelbar an
der frequenten Chauſſee in einem Dorfe bele
gen, ſteht zu verkaufen. Adreſſe: A. B. d 16
an Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

z Cour. S Preuß. Cour.Be den 26. Februar. S Preuß S8 rlin, S Brief. Geld. Gem. z el Gem.S Courſe. Cöln Mindener nWeise Waleihe 5 102 do. Prioritäts Obüigat. a t 102
do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 do. do. Em. 104 1037
aats a S Srug a 3 89 89 en r 96 uDeich Bau at. a SeeSch. d Seeh a St b. do. Hriorre u. Neum Schldverſch. 3 87 87 4 Magdeburg Halberſtädter 142 141

Berliner Stadt Obligat. 8 103 Magdeburg Wittenberge 4 65do. de 3 do. Wange c o3 h losKur u. Neumärkiſche 3 98 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 9493
S Oſtpreußiſche 8 93 do. Prioritäts 4 99 99Pommerſche 3 98 977 do. Prioritäts 4 101 101S oſenſche. 4 103 do. Prioritäts III. Serie 5 ondo 355. do. IV. Serie 5 103 102S Schleſiſche u S Oberſchleſiſche Iit. A. 1347,Weſt Uit. B. v. St. gar. 2 57 d v n 120eſtpr en 4 o. Lit. B. 3 2Zur Neamerkiſche 11 99 Prin Wir St Weh. 38S Pommerſche 4 100 do. Prioritäts- 5Poſenſche 4 98 do I. Serier e. e Se u wen Rhein erit 7 o. Teei o. 5Sachfiſche do Prioritäts ObSchlefiſche do. v. Staat garantirte zh henen Sthare 4 e a ePreuß el 987/ o. Prioritäts a äedriched n Seneägen Poſen 3 re 86
r ort 43 13 üringer Abee Goldmünzen à 5 on zu do. Prioritäts Oblig. a 102

Diéconto mee Wilhelmsb. (CoſelOderb.) F. tot àbahn Aeti do. Prioritäts- 5 103Eiſenbahn Actien.Aachen Düſſeldorfer 4 Ausländiſche EiſenMärkiſche 36 bahn Stamm Actien.do. et 5 102 on Cöthen Bernburger eBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. t 113 KrakauOberſchleſiſche 4 81l
do. Prioritäts 4 100 Wealegeeeg 4 re ter uamburger e 11600!, à Mecklenburger à ae Prieeuae et 103, 102 o Nordbahn (Friedr. Wilh. 27
do. do. II. m. r 4 z Zarskoe Selo iruui-tsdam Magdeb.u Obligat. 4 957 Ausl. Priorit. Actien.do. do. S 102 o Kräkau Oberſchlefiſche 4 S83 do. Ut D. 5 ſroö, Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 99

Berlin Stettiner 128 1127do. Prioritäts Obligat.! 5 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4

Den Bewohnern von Köſen und der Um
gegend zeige ich hierdurch an, daß ich mich in
3 öſen hob u e Ar ſchon habe.

eine Wohnung iſt im o en Hauſe,in der Nähe des Gradirwerkes. ſſgen g t

Dr. Reinhardt.

Bienen- Verein in Weſtewitz
künftige Mittwoch den 3. März er.

Der Vorſtand.

Sonntag friſche Pfannkuchen und Tanz
i Hennig in Giebichenſtein.

Oſter Eier
in allen Façons und dem neueſten Geſchmack

empfiehlt Guſtav Ninck,Conditor.

Die Herren Oekonomen der Umgegend, wel
che für die Zuckerfabrik Löbejün in dieſem
Jahre Rüben bauen wollen, mögen ſich dort
ſelbſt melden, um die näheren Bedingungen
dieſerhalb zu erfahren.

Löbejün, den 13. Februar 1852.
Die Zuckerfabrik Löbejün.

e Markkberichte
Nordhauſen den 24. Februar.

Weizen 2 99 bis 2 18
Roggen 2 eGerſte e e 1 224Hafer 23 -1 1Rüböl, der Centner 10 4 22Leinöl der Centner 12 7

Magdeburg, den 26. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 58 Gerſte 36 40Roggen 54 59 Hafer 22 26Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 37
Berlin, den 26. Februar.

Weizen loco 63——67
eine Partie 88pfd. weißer Culmer 66

Roggen gr. t
rühj. u. 58 verk., 59 Br., 58 8h gret beh re e hGerſte, große, 40—-43

kleine 37—39
Hafer loco in f.

pr. Frühj. 48pfd. 2650pfd. 27 8
Erbſen 50—54
Rappsſaat Winterrapps 71——68

Winterrübſen 70—67
Sommerrübſen 56——53

eeinſaat 57——55
Rüböl loco 10 Br., 1077, G.

Febr. do.Febr. März do.
März April 10 Br., 9 verk., 97, G.
April Mai 10 verk. u. Br.,
Mai Juni 10 Br., 10 verk. u. G.
Juni Juli 10 Br., 10 G.
Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Auguſt Sept. 10 Br. 10, G.Sept ctbr. 107 verk. 10 Br., 10 à

Leinöl eFrühjahr 11Epiritn ter ohne daß ch 7 wert

Februar 267 Br., 26 G.
Febr. März do.März April do.April Mai 27 Br., 27 verk. u. G.
Mai Juni 28 Br., 21 G.ZJuni/ Juli 289 Br., 289, G.

Stettin d. 26. Februar. Weizen ohne Geſchäfeſt. Roggen Frühj. 60 Br., 59 6 n J Beide
V Mai Juni 605 bz. Rübsl feſt, ohne Umgangpiritus März 13 bz., Frühj. 13 G., Juni 12 b.

Hamburg, d. 26. Febr. Roggen feſt, ſtill. Weizen(chr feſt, auf holländ. u. belo e Holſt. 102,
103 ohne Fortlagerung bz. Del 19, 20.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Febr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel S Fuß 9 Zoll.
am 27. Febr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
lten Pegel Nr. 14 aden ren Peoel 13 Zu Zon Son.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 26. Febr. G. Kühne, Güter, v

Magdeburg u. Dresden. A. Roth, Weizen u. Roge
gen, v. Wittenberge n. Halle.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 26. Februar 18652.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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